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©  Wischbezug. 

©  Die  Erfindung  betrifft  einen  Wischbezug  für  die 
Fußbodenreinigung  mit  einer  Tragschicht  (12),  die 
auf  ihrer  Oberseite  (14)  Mittel  zum  Befestigen  an 
einem  Halter  aufweist  sowie  an  der  Unterseite  und 
im  Randbereich  mit  einer  Wischstoffschicht  (16)  be- 
setzt  ist.  Der  Rand  (18)  der  Wischstoffschicht  (16)  ist 
mit  einer  Umrandung  der  Oberseite  (14)  der  Trag- 
schicht  (12)  verbunden.  Die  Umrandung  (20)  ist  an 

ihrem  Innenrand  (38)  zumindest  teilweise  verstärkt 
und  an  der  darunterliegenden  Tragschicht  (12)  und 
Wischstoffschicht  (16)  im  Bereich  der  Verstärkung 
(38)  befestigt.  Hierdurch  wird  erreicht,  daß  bei  einem 
geringstmöglichen  Materialeinsatz  der  Wischstoff- 
schicht  (16)  eine  hohe  Formbeständigkeit  des 
Wischbezuges  während  seines  Gebrauchs  sicherge- 
stellt  ist. 
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Die  Erfindung  betrifft  einen  Wischbezug  gemäß 
dem  Oberbegriff  des  Patentanspruchs  1  . 

Wischbezüge  dieser  Gattung  sind  seit  langem 
bekannt.  Sie  werden  sowohl  in  privaten  Haushalten 
als  auch  insbesondere  von  gewerblichen  Reini- 
gungsunternehmen  in  großem  Umfang  u.a.  auch 
als  Feuchtwischbezüge  verwendet.  Zu  diesem 
Zweck  werden  die  Wischbezüge  auf  entsprechen- 
de  Reinigungsgeräte  aufgezogen,  nach  Gebrauch 
vom  Gerät  entfernt  und  gereinigt  sowie  nach  Ab- 
nutzung  gegen  einen  neuen  Wischbezug  ausge- 
tauscht.  Derartige  Wischbezüge  haben  sich  daher 
zu  einem  Massenartikel  entwickelt,  der  eine  hohe 
Reinigungsqualität  aufweisen  sowie  bei  sparsamem 
Materialeinsatz  einfach  herstellbar  sein  muß. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  ei- 
nen  Wischbezug  der  genannten  Gattung  so  zu 
verbessern,  daß  bei  einem  geringstmöglichen  Ma- 
terialeinsatz  der  Wischstoffschicht  eine  hohe  Form- 
beständigkeit  des  Wischbezuges  während  seines 
Gebrauchs  sichergestellt  ist. 

Die  Erfindung  löst  diese  Aufgabe  durch  die  im 
Kennzeichen  des  Anspruchs  1  enthaltenen  Merk- 
male. 

Das  Vernähen  der  Außenränder  der  Trag- 
schicht  und  der  Wischstoffschicht  mit  der  saumarti- 
gen,  versteiften  Umrandung  der  Oberseite  der 
Tragschicht  vermittelt  dem  Außenrand  des  Wisch- 
bezuges  ohne  weitere  Hilfsmittel  eine  hohe  Form- 
beständigkeit  bei  sparsamstem  Materialeinsatz.  Da- 
bei  beschränkt  sich  der  Materialeinsatz  auf  zwei 
unterschiedliche  textile  Materialien  für  die  Trag- 
schicht  und  die  Wischstoffschicht  und  das  verrot- 
tungsfreie  Verstärkungsmaterial. 

Die  Erfindung  ist  nachstehend  anhand  der 
schematischen  Zeichnung  eines  Ausführungsbei- 
spiels  eines  derartigen  Wischbezuges  näher  erläu- 
tert.  Es  zeigen: 

Fig.  1  einen  Wischbezug  in  Draufsicht; 
Fig.  2  den  Wischbezug  gemäß  Fig.  1  in  per- 

spektivischer  Darstellung;  und 
Fig.  3  einen  Querschnitt  III-III  gemäß  Fig.  2. 
In  den  Fig.  ist  ein  Wischbezug  10  für  die 

Fußbodenreinigung  mit  einer  Tragschicht  12  darge- 
stellt,  die  auf  ihrer  Oberseite  14  taschenartige  Mit- 
tel  zum  Befestigen  an  einem  an  sich  bekannten 
und  daher  nicht  dargestellten  Halter  aufweist.  An 
der  Unterseite  und  im  Randbereich  ist  die  Trag- 
schicht  12  mit  einer  Wischstoffschicht  16  besetzt. 
Ein  Rand  18  der  Wischstoffschicht  16  ist  mit  einer 
Umrandung  20  der  Oberseite  14  der  Tragschicht 
12  verbunden,  wobei  die  Umrandung  20  am  auf 
der  Oberseite  14  liegenden  Innenrand  36  zumin- 
dest  teilweise  verstärkt  und  an  der  darunter  liegen- 
den  Tragschicht  12  im  Bereich  dieser  Verstärkung 
38  befestigt  ist.  Die  Verbindung  des  Randes  18  der 
Wischstoffschicht  16  mit  der  Umrandung  20  der 
Tragschicht  12  besteht  aus  einer  Innennaht  28. 

Die  Umrandung  20  der  Tragschicht  12  besteht 
aus  einem  Saum  30,  der  durch  Vernähen  seiner 
beiden  freien  Längsränder  32,  34  mittels  der  Innen- 
naht  28  geschlossen  ist. 

5  Der  geschlossene,  innere  Saumrand  36  der 
oberseitigen  Umrandung  20  ist  durch  die  flexible, 
sich  längs  erstreckende  Verstärkung  38  versteift, 
die  aus  einem  verrottungsfesten  kordel-  oder  draht- 
artigen  Material  besteht.  Diese  kordel-  oder  draht- 

io  artige  Verstärkung  38  des  inneren  Saumrandes  36 
ist  auf  der  Oberseite  der  Tragschicht  12  durch  eine 
sich  längs  erstreckende  Versteifungssnaht  40  fest- 
gelegt,  die  sich  dicht  entlang  der  Verstärkung  38 
auf  deren  einem  Außenrand  42  des  Wischbezuges 

75  10  zugekehrten  Seite  erstreckt  und  sowohl  mit  der 
Tragschicht  12  als  auch  mit  der  Wischstoffschicht 
16  verbunden  ist. 

Der  Wischbezug  10  hat  eine  rechteckige 
Grundform.  An  beiden  Schmalseiten  44,  46  des 

20  Wischbezuges  10  ist  auf  die  Tragschicht  12  je  ein 
Materialabschnitt  48  mittels  der  Versteifungsnaht 
40  zwischen  der  Umrandung  20  und  der  Trag- 
schicht  12  unter  Bildung  von  Taschen  50  für  das 
Einsetzen  des  Halters  befestigt. 

25  Ein  eine  Taschenöffnung  begrenzender  Rand 
des  Materialabschnitts  48  ist  durch  eine  Besäu- 
mung  52  verstärkt. 

Die  Umrandung  20  und  die  die  Taschen  50 
bildenden  Materialabschnitte  48  sind  aus  dem  die 

30  Tragschicht  12  bildenden  Material  hergestellt.  Die 
Tragschicht  12  besteht  vorteilhaft  aus  einem  Polye- 
stergewebe,  dessen  Festigkeit  allein  bereits  we- 
sentlich  zur  Formbeständigkeit  des  Wischbezuges 
10  beiträgt. 

35  Die  Wischstoffschicht  16  ist  aus  einem  Misch- 
gewebe  aus  Baumwoll-  und  Polyesterfasern  herge- 
stellt.  Diese  Mischung  aus  verhältnismäßig  abrieb- 
festen  Fasern  aus  Kunststoff  sowie  Naturfasern  ho- 
her  Saugfähigkeit  hat  sich  bewährt.  Selbstverständ- 

40  lieh  können  aber  für  die  Tragschicht  und/oder  die 
Wischstoffschicht  in  Abhängigkeit  von  dem  Reini- 
gungszweck  andere  Materialien  ausgewählt  wer- 
den,  um  entweder  die  Verschleißfestigkeit  oder  die 
Saugfähigkeit  des  Wischbezuges  zu  erhöhen. 

45 
Patentansprüche 

1.  Wischbezug  (10)  für  die  Fußbodenreinigung 
mit  einer  Tragschicht  (12),  die  auf  ihrer  Ober- 

50  seite  (14)  Mittel  zum  Befestigen  an  einem  Hal- 
ter  aufweist  sowie  an  der  Unterseite  und  im 
Randbereich  mit  einer  Wischstoffschicht  (16) 
besetzt  ist,  deren  Rand  (18)  mit  einer  Umran- 
dung  (20)  der  Oberseite  (14)  der  Tragschicht 

55  (12)  verbunden  ist,  wobei  die  Umrandung  (20) 
an  ihrem  Innenrand  (38)  zumindest  teilweise 
verstärkt  und  an  der  darunter  liegenden  Trag- 
schicht  (12)  und  Wischstoffschicht  (16)  im  Be- 

2 



3 EP  0  664  100  A1 4 

reich  der  Verstärkung  (38)  befestigt  ist,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  die  Befestigung  der 
Umrandung  (20)  an  der  Tragschicht  (12)  als 
auch  an  der  Wischstoffschicht  (16)  mittels  ei- 
ner  Versteifungsnaht  (40)  vorgesehen  ist. 

2.  Wischbezug  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  Verbindung  des  Randes 
(18)  der  Wischstoffschicht  (16)  mit  der  Umran- 
dung  (20)  der  Tragschicht  (12)  aus  einer  In- 
nennaht  (28)  besteht. 

3.  Wischbezug  nach  Anspruch  1  oder  2,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Umrandung  (20)  der 
Tragschicht  (12)  aus  einem  Saum  (30)  besteht, 
der  durch  Vernähen  seiner  beiden  freien 
Längsränder  (32,  34)  mittels  der  Innennaht  (28) 
geschlossen  ist. 

4.  Wischbezug  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  20 
3,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  geschlos- 
sene,  innere  Saumrand  (36)  der  oberseitigen 
Umrandung  (20)  durch  einen  flexiblen,  sich 
längs  erstreckenden  Gegenstand  verstärkt  ist. 

25 
5.  Wischbezug  nach  Anspruch  4,  dadurch  ge- 

kennzeichnet,  daß  die  flexible  Verstärkung  (38) 
des  inneren  Saumrandes  (36)  der  Umrandung 
(20)  aus  einem  verrottungsfesten  kordel-  oder 
drahtartigen  Material  (38)  besteht.  30 

6.  Wischbezug  nach  Anspruch  4  oder  5,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  das  kordel-  oder  drahtarti- 
ge  Verstärkungsmaterial  (38)  des  inneren 
Saumrandes  (36)  der  Umrandung  (20)  auf  der  35 
Oberseite  der  Tragschicht  (12)  durch  die  sich 
längs  erstreckende  Versteifungsnaht  (40)  fest- 
gelegt  ist,  die  sich  dicht  entlang  dem  Verstär- 
kungsmaterial  (38)  auf  dessen  einem  Außen- 
rand  (42)  des  Wischbezuges  (10)  zugekehrter  40 
Seite  erstreckt. 

9.  Wischbezug  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
8,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Umran- 
dung  (20)  und  die  die  Taschen  (50)  bildenden 
Materialabschnitte  (48)  aus  dem  die  Trag- 

5  schicht  (12)  bildenden  Material  hergestellt  sind. 

10.  Wischbezug  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
9,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Trag- 
schicht  (12)  aus  einem  festen  Polyestergewebe 

10  besteht. 

11.  Wischbezug  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
9,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Wisch- 
stoffschicht  (16)  aus  einem  Mischgewebe  aus 

15  Baumwoll-  und  Polyesterfasern  besteht. 

7.  Wischbezug  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
6,  welcher  eine  rechteckige  Grundform  hat, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  an  beiden  45 
Schmalseiten  (44,  46)  auf  die  Tragschicht  (12) 
ein  Materialabschnitt  (48)  mittels  der  Verstei- 
fungsnaht  (40)  zwischen  der  Umrandung  (20) 
und  der  Tragschicht  (12)  unter  Bildung  von 
Taschen  (50)  für  das  Einsetzen  des  Halters  50 
befestigt  ist. 

8.  Wischbezug  nach  Anspruch  7,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  ein  eine  Taschenöffnung 
begrenzender  Rand  des  Materialabschnitts  (48)  55 
durch  eine  Besäumung  (52)  verstärkt  ist. 
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